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1. Energiewende im Pinzgau: Die Herausforderung

Quelle: Zell am See-Kaprun Tourismus
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Energiewende im Pinzgau: Die Herausforderung

Quelle: Projektbericht „100% erneuerbarer Pinzgau“

Zusammenfassung des Energiebedarfs der unterschiedlichen Sektoren in der Region: Status-Quo in GWh

Industrie und Gewerbe



2. Die Energiewende gestalten: KEM Regionen

Quelle: https://www.klimaundenergiemodellregionen.at/



Die Energiewende gestalten: KEM Regionen

• Frage: Warum passiert nicht mehr auf lokaler/regionaler Ebene? 
-> „Kümmerer:in“ fehlt: Wird durch KEM-Programm installiert

• Aktuell 120 KEM-Regionen, 1060 Gemeinden, mehr als 2,7 Mill EW

• 75% der Kosten durch Klimafonds, 25% Gemeinden

• Mind. 10 Maßnahmenpakete, 3-jährige Programmphasen

• + spezielle Förderschienen: Klimaschulen, KEM-Investitionsprojekte, 
KEM-Leitprojekte
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Ziele: 

• Stakeholder-Netzwerke aktivieren

• Datenbasis identifizieren

• Energieszenarien erstellen

• Maßnahmen ableiten

• Darüber reden
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Zieldefinition Klimaneutralität & Wege dorthin

Quelle: Projektbericht „100% erneuerbarer Pinzgau“

2040



Zieldefinition Klimaneutralität & Wege dorthin

Kernaussagen Projekt „100% erneuerbarer Pinzgau“:

• 100 % regionale und erneuerbare Energie bis 2040 ist möglich!

• Nettoeinsparungen von ca. 500 Euro pro Einwohner:in und Jahr

• Großflächige Umstellung auf Elektromobilität und Wärmepumpen sowie eine 

bessere Nutzung der lokalen (Klein-)Wasserkraft-, PV- und Windkraft-

Potentiale nötig. 

• Akzeptanz bezüglich der Verträglichkeit erneuerbarer Erzeugungsanlagen 

mit dem Landschaftsbild ist zu erhöhen

• Politische Rahmenbedingungen (Bsp. schnellere Genehmigungsprozesse) 

sind anzupassen.



4. Geschichten aus der Praxis: Beispiel Energiegemeinschaften

Quelle: Stadtgemeinde Saalfelden
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Quelle: Österreichische Koordinationsstelle für Energiegemeinschaften



Pilotprojekt Energiegemeinschaft Viehhofen

Quelle: EEG Viehhofen Machbarkeitsstudie, SIR
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Pilotprojekt Energiegemeinschaft Viehhofen

Nächste Schritte:

• Gründung Rechtsträger

• Registrierung der EG als Marktteilnehmer 

am Elektrizitätsmarkt 

• Vereinbarungen mit Netzbetreiber

• Smart Meter-Installation

• Monitoring und Verrechnungstools 

• Aktivierung der Zählpunkte

• Innergemeinschaftliche Verrechnung



Was bringt eine Energiegemeinschaft?

Quelle: Markus Schwarz, SIR

Preisbestandteil
Strombezug 

aus Netz

Strombezug aus 

lokaler 

Energiegemeinschaft

Strombezug aus 

regionaler 

Energiegemeinschaft

Strombezug aus 

eigener PV-Anlage

Arbeitspreis Energie 10,0 10,0* 10,0* 10,0

Netznutzung 4,38 1,88** 3,15** 0

Netzverluste 0,26 0,26 0,26 0

Elektrizitätsabgabe 1,5 0 0 0

Umsatzsteuer 3,23 2,43 2,68 0

Summe 19,36 14,57 16,09 10,00

Differenz zu Netzpreis 0 4,79 3,27 9,36

* Verkauf im Innenverhältnis der EG zum gleichbleibenden Arbeitspreis – grundsätzlich frei definierbar

** Reduktion der Netzentgelte gemäß SNE-VO 

Angaben in ct/kWh



5. Die gläserne Decke: Der Rahmen muss passen



Die gläserne Decke: Der Rahmen muss passen



02. September 2019 24

© Ringhofer/Klimafonds

Die Vielfalt der Klima- und Energie-Modellregionen

VIELEN DANK!

Alois Schläffer
KEM Nachhaltiges Saalachtal
Unterweißbach 36, 5093 Weißbach
schlaeffer@nachhaltiges-saalachtal.at
+43 (0) 664 8822 5039


